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Protokoll des ordentlichen Verbandstages 
des Tanzsportverbandes Rheinland-Pfalz am 22.4.2012 

in der Unterkirche in Neustadt Mussbach /Wstr. 

Beginn 14.00 Uhr Ende 17.35 Uhr 

Folgende Vereine waren durch schriftliche Vollmachten vertreten:  Stimmen 

TSA „ Lahngold“ im VfL Altendiez . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
TSC Crucenia Bad Kreuznach   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Tanzsportgemeinschaft Bellheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
TSA 03 des TuS 1920 Bobenheim am Berg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
TSC Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Tanzsportclub Ingelheim   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 
TC Rot-Weiß Kaiserlautern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24 
TSG Grün-Weiß Kirchheimbolanden   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
1. TGC Redoute Koblenz und Neuwied e.V.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 
TSC Landau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 
TC Ludwigshafen Rot Gold   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 
Tanzzentrum Ludwigshafen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Tanz-Club Rot –Weiss – Casino Mainz   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 
Sportgruppe ZDF Mainz Sparte Tanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
TSA i. Postsportverein Mainz   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
TSA der Turn- und Sängervereinigung Neuhofen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
TSC Schwarz-Gold Neustadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
TSA Saltatio Neustadt in der SG Mussbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
TSC Neuwied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 
Tanz-Sport-Verein Ramstein   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Rot-Silber Saulheim   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
TSC Grün-Gold Speyer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
TC Blau Weiß St. Katharinen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
TSC Schwarz-Silber Trier   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
TSC Treviris Trier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
RRC Rockin’Wormel Worms . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Tanzsportclub Worms Wonnegau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

TSC Rheingold-Casino Worms-Grünstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Tanzclub Royal Zweibrücken   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Präsidium und Fachverbände: 
Holger Liebsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Ulrich Felgner   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Alfons Goebel   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Lothar Röhricht 1 
Dr. Gernot Franzmann   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Harro Funke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Michael Gewehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Heinz Pernat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Thomas Rhinow   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Martin Hausen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Gerald Bleimeier   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Rainer Kopf   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Bernd Flühr   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Summe   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 284 Stimmen 

Beginn des parlamentarischen Teils um 14 Uhr 
Top 1 Begrüßung und Totenehrung 
Herr Liebsch begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter und Gäste 
und stellt die ordnungsgemäße Einladung zum Verbandstag fest. Es 
erfolgt aus dem Plenum kein Widerspruch. 
Er bittet die Anwesenden, sich von den Plätzen zu erheben, um der 
Toten zu gedenken. 
Stellvertretend für alle Verstorbenen nennt er Herrn Charly Gast, den 
Vorsitzenden des Verbandes Garde und Schautanz; Herrn Karl Bro-
drück und Herrn Thomas Weirich. 

Das beim TRP-Verbandstag 2012 neu gewählte Gesamtpräsidium 

Fortsetzung auf Seite 2

Dr. Gernot Franzmann  Bernd Andres   Holger Liebsch   Heinz Pernat         Michael Gewehr
Schatzmeister      Vizepräsident (SB Rheinland)    Präsident               Vizepräsident (SB Pfalz)       Sportwart

hintere Reihe:    Rainer Kopf,  Thomas Rhinow, Lothar Röhricht,  Markus Reichelt
     Jugendwart          Lehrwart                     Pressewart                  Vizepräsident (SB Rheinhessen)  
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2Er bedankt sich bei Herrn Heinz Pernat sowie Herrn Dieter Hackebeil 
dem Vorsitzenden des gastgebenden Vereins TV Mußbach für die 
Organisation des Verbandstages. Seinen herzlichen Dank spricht 
er ebenfalls dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Kirchenge-
meinde Herr Otto Fürst, für die Bereitstellung der Räumlichkeiten 
aus. 

Herr Fürst selbst schildert den Anwesenden, wie die Neugestaltung 
der Räumlichkeiten „Unterkirche“ zustande gekommen sei und be-
dankt sich seinerseits bei Herrn Pernat und dem Vorstand des Sport-
vereins, die durch ihre Initiative die Gestaltung der jetzt genutzten 
Räumlichkeiten erst möglich gemacht haben. 

Der Vorsitzende des Hauptvereins begrüßt die Teilnehmer am VT 
ebenso herzlich und wünscht der Tagung einen guten Verlauf. 

Top 2   Feststellung der Tagesordnung 
Herr Liebsch stellt die ordnungsgemäße Einladung zum Verbandstag 
und die Beschlussfähigkeit fest. 

Es ergeben sich keine Einwände gegen die Tagesordnung und keine 
Ergänzungen. 

Er begrüßt das Ehrenmitglied Herrn Harro Funke und den Ehren-
senator des TRP Herrn Adi Portugal und teilt der Versammlung mit, 
dass Herr Prof. Wilmes aus dem Vorstand der Stiftung ausscheidet. 

Top 3   Ehrung und Beschlussfassung über Ehrungen 

Herrn Professor Wilmes überreicht er die Silberne Ehrennadel des 
Verbandes. 

Herr Liebsch würdigt die Verdienste von Herrn Professor Georg Ter-
lecki und Frau Margareta Terlecki und schlägt der Versammlung vor, 
Beiden die „Goldene Ehrennadel“ des Verbandes zu verleihen. Die 
Vollversammlung stimmt seinem Vorschlag einstimmig zu. 

Er schlägt der Versammlung ebenfalls vor, in dem er ihre Verdiens-
te um den Tanzsport würdigt, Herrn Ulrich Felgner und Herr Alfons 
Goebel die „Goldene Ehrennadel“ des Verbandes zu verleihen und 
Beide zu Ehrenmitgliedern des Verbandes zu ernennen. Der Vor-
schlag wird einstimmig angenommen. Die Genannten werden ent-
sprechend geehrt. 

Top 4   DTSA-Auszeichnungen der Vereine 
Herr Andres überreicht die Pokale für den DTSA-Wettbewerb 2011 
 1. Platz  TSC Ingelheim           mit 176 Abnahmen 
 2. 1.Platz  TGC Redoute Koblenz    mit 158 Abnahmen 
 3. 3.Platz  TSC Neuwied                 mit 92 Abnahmen 
Herr Andres zeichnete ebenfalls einige anwesende Tanzsportler für 
die 25 und 15. Ablegung des DTSA aus. Die Gesamtliste ist im TRP-
Info1-2012 festgehalten. 

Top 4 Vergabe - Förderpreise aus der Sportstiftung 
Herr Funke überreichte die Förderpreise der Sportstiftung an anwe-
sende Sportler oder Vereinsvertreter mit dem besonderen Hinweis an 
die Vertreter der Vereine, die Preise in einem würdigen Rahmen an 
die betroffenen Sportler weiterzugeben. 

Förderpreise erhalten: 
Mario Bludau/ Katharina Bürger, Rockin Wormen Worms 
Kirill Ganopolsky/ Kim Pätzug TSA Saltatio Neustadt 
Klaus Genterczeswsky/ Julia Quinot ,1. TGC Redoute Koblenz 
Jörg Gutmann/ Isabel Matthes, TC Rot Weiss Casino Mainz 
Johannes Korward/Katharina Korward, TTZ Ludwigshafen 
Eugen Plotnikow/ Sophie Schütz, TSA Saltatio Neustadt 
Simone Segatori/Annette Sudol, 1. TGC Redoute Koblenz 
Tobias Soencksen/ Luisa Egenol,f TSA Lahn-Gold i. VfL Altendiez 
Nikita und Elisabeth Yatsun, TSA Saltatio Neustadt 
Standard-Formation Mainz, TC Rot Weiss Casino Mainz 
Jugendformation Rock’n’Roll, Rockin Wormel Worms 

Top 5 Berichte aus Präsidium u. der Beauftragten 

Herr Liebsch weist darauf hin, dass heute vor 100 Jahren am 
22.04.12 das erste große Tanzturnier des DTV in Deutschland statt-
gefunden hat. 

Aus diesem Anlass wird der DTV im September die 100-Jahrfeier in 
Berlin gestalten. Zu dieser Gala sind alle Tanzsportler eingeladen. 

12 Vereine haben ihre TRP/DTV Mitgliedschaft im Laufe dieses 
Jahres gekündigt. Der häufigste Kündigungsgrund sind fehlende 
Übungsleiter. 

Die vier größten Vereine im TRP sind. 
 1. TGC Redoute  mit 754 Mitgliedern 
 TC Rot-Weiß Kaiserslautern  mit 542 Mitgliedern 
 TC Rot-Weiss Casino Mainz  mit 487 Mitgliedern 
 TSC Ingelheim  mit 428 Mitgliedern 

Als künftige Aufgaben des Verbandes seien zu sehen: 
 a) Überprüfung der Verbandstrukturen 
 b) Fragen der Übungsleiter und Trainerausbildung 
 c) Verstärkung der Jugendarbeit in den Vereinen 
 d) Ernstnehmen des Thema Prävention und Schutz der   
 Jugendliche vor körperlicher Gewalt und sexuellen Übergriffen 

Herr Liebsch ruft die Berichte der Präsidiumsmitglieder und der Be-
auftragten auf, bittet um Ergänzungen und Wortmeldungen zu den 
Berichten. 

Herr Gewehr ergänzt, dass 2011 im Bereich Breitensport 21 Start-
karten Standard und 13 Startkarten Latein ausgestellt wurden. 

Herr Kopf nennt die Wahlergebnisse aus der Jugendvollversamm-
lung vom Vormittag und nennt die Mitglieder des neuen Jugend-
ausschusses. 

Herr Röhricht fügt an, dass der Tanzspiegel ein neues Layout bekom-
men werde.  Der Pressebrunch in Trier ist abgesagt worden, weil sich 
nicht genügend Teilnehmer gemeldet haben 

Herr Dr. Scheuer ergänzt, dass Tanzsportler mit der Einnahme von 
„Asiatischen Tees“ vorsichtig sein sollten. Sie könnten verbotene Do-
pingstoffe enthalten. Auch das Essen von Mohnkuchen könne bei 
Dopingkontrollen zu Problemen führen. 

Zu den Berichten gab es sonst keine Ergänzungen und keine Nach-
fragen. 

Top 6 TRP-Kassenberichte für die Jahre 2010 u. 2011 

Die Kassenberichte lagen schriftlich im TRP Info 1-2012 vor.              
Die Versammlung stimmt den Kassenberichten einstimmig zu. 

Top 7   Bericht der Revisoren 

Herr Professor Dr. Georg Terlecki verliest als Kassenprüfer den Kas-
senprüfungsbericht. Er bestätigt dem Schatzmeister eine übersicht-
liche und korrekte Kassenführung. Es gab keine Beanstandungen. 

Er schlägt dem Verbandtag vor, den Schatzmeister und das Präsidi-
um zu entlasten.

Top 8   Entlastung für die Jahre 2010 und 2011 

Die Mitglieder des Verbandstages entlasten den Schatzmeister und 
den Vorstand einstimmig. 

Top 9   Neuwahl zum Präsidium 

Das Ehrenmitglied des TRP, Herr Harro Funke, übernimmt die Lei-
tung zur Wahl des Präsidenten des TRP. Er schlägt die Wiederwahl 
von Holger Liebsch vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge. 

Herr Holger Liebsch wird per Handzeichen ohne Gegenstimmen bei 
eigener Enthaltung einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

Als Vizepräsident mit der Beauftragung zum Vertreter beim Sport-
bund Pfalz wird Herr Heinz Pernat ohne Gegenstimmen bei eigenere 
Enthaltung gewählt 

Als Vizepräsident mit der Beauftragung zum Vertreter beim Sport-
bund Rheinland und dem Ressort Breiten-Freizeit- und Gesundheits-
sport sowie DTSA wird Herr Bernd Andres ohne Gegenstimmen bei 
eigener Enthaltung einstimmig gewählt. 

Als Vizepräsident wird Herr Markus Reichelt ohne Gegenstimmen bei 
eigener Enthaltung einstimmig gewählt. 
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3 Herr Michael Gewehr wird zum Sportwart ohne Gegenstimmen bei 
eigener Enthaltung einstimmig gewählt. Die Gewählten nehmen die 
Wahl an. 

Herr Lothar Röhricht wird zum Pressewart ohne Gegenstimmen bei 
eigener Enthaltung einstimmig gewählt. 

Herr Thomas Rhinow wird zum Lehrwart ohne Gegenstimmen bei 
eigener Enthaltung einstimmig gewählt. 

Herr Dr. Gernot Franzmann wird zum Schatzmeister ohne Gegen-
stimmen bei eigener Enthaltung einstimmig gewählt 

Herr Rainer Kopf wird als Jugendwart des Verbandes einstimmig be-
stätigt. 

Die Gewählten nehmen die Wahl an 

Top 10   Neuwahl von 5 Mitgliedern zum Stiftungsrat 

Herr Lothar Röhricht, Herr Ulrich Kuss, Herr Peter Bosch, Holger 
Nicolay, Bernd Flühr werden in den Stiftungsrat als Vertreter des Ver-
bandes gewählt 

Top 11 Neuwahl zur Verbandsgerichtsbarkeit 

Die Mitglieder des bestehenden Verbandsschiedsgerichts (Vorsitzen-
der/Stellv. Vorsitzender und Beisitzer) werden in getrennten Wahl-
gängen für die kommende Periode in ihren Ämtern erneut bestätigt. 

Als Nachfolgerin für die ausgeschiedene Bärbel Kuschel wird Frau 
Wilma Knerr gewählt. 

Top 12 Haushaltplanung Doppelhaushalt 1012/2013 

Das Plenum genehmigt den Doppelhaushalt einstimmig. 

Top 13 Nachwahl von Revisoren 
Als Revisoren werden Herr Christoph Rummel und Herr Karl Stein 
nachgewählt. Herr Klaus Scholz wird als Stellvertreter für die nächste 
Periode zusätzlich gewählt. 

Herr Liebsch schließt den Verbandstag um 16.30 Uhr. 
 Protokollführer   Präsident 
 gez. Alfons Goebel   gez. Holger Liebsch 

Protokoll zur Jugendvollversammlung des TRP
am 22. April 2012 in Neustadt

TOP 1  Begrüßung und Eröffnung der Jugendvollversammlung

TOP 2  Feststellung der anwesenden Mitglieder und Stimmenzahl
 Es sind 43 Stimmen anwesend und die Versammlung   
 ist beschlussfähig.

TOP 3  Jahresbericht des komm. Jugendwartes
Rainer Kopf verweist auf den Bericht im TRP Info und ergänzt 
noch die bereits im Jahr 2012 erfolgten Maßnahmen, bzw. 
Erfolge rheinlandpfälzischer Jugendpaare bei den DMs und 
DP Latein. Außerdem erläutert er das auf Bundesebene an-
gestoßene Projekt DTSJ Team Trophy und gibt Handouts zum 
Wettkampfmodus aus.

TOP 4 Berichte der JAS Mitglieder
Michael Kraus hat , da im Jahr 2011 kein TRP Jugendmann-
schaftspokal ausgetragen wurde keinen Bericht.
Jörn Christophersen (Schulsportbeauftragter) verweist auf 
den Bericht im TRP Info.
Kim Pätzug (Jugendsprecherin) hat, da kein Treffen der Ju-
gendsprecher stattfand, auch keinen Bericht
Petra Lindemann (Stellvertretende Jugendwartin TRP komm.) 
hat keinen Bericht.

TOP 5  Diskussion der Berichte
 Keine Wortmeldungen

TOP 6 Genehmigung des Haushaltsabschlusses
 Der Haushaltsabschluss wird einstimmig genehmigt

TOP 7 Entlastung des Jugendausschusses
 Heinz Pernat (anwesend als Wahlleiter) beantragt    
 die Entlastung. Der JAS wird einstimmig entlastet

TOP 8 Neuwahlen
Wahl des Landesjugendwartes:
Kandidat: Rainer Kopf (Speyer)
einstimmig gewählt mit eigener Enthaltung

Wahl der stellvertretenden Landesjugendwartin
Kandidatin: Petra Lindemann (Ingelheim)
einstimmig gewählt bei eigener Enthaltung

Wahl der Landesjugendsprecherin
Kandidatin: Daniela Paul (Landau)
einstimmig gewählt
Wahl der stellvertretenden Landesjugendsprecherin
Kandidatin: Laura Weber (Mainz)
einstimmig gewählt bei eigener Enthaltung

Alle gewählten Personen nehmen die Wahl an.

TOP 9  Beschlussfassung über den Doppelhaushalt 2012/2013
 Der Doppelhaushalt 12/13 wird einstimmig genehmigt
TOP 10 Anträge Es lagen keine Anträge vor

TOP 11 Verschiedenes
Es entsteht ein Gespräch, wie man Mitglieder eventuell auch aus 
dem Bereich Gardetanz für unseren Tanzsport gewinnen kann.

Die Jugendvollversammlung bittet den Jugendwart, beim Präsidium 
anzusprechen, inwieweit es auf Dauer möglich ist, das Budget für 
die Jugend zu erhöhen.

Die Versammlung schließt um 12.20 Uhr

Protokoll der Stifterversammlung am 22.4.2012

Sitzungsbeginn: um 10.30 Uhr - Sitzungsende: um 10.50 Uhr 

TOP 1: 
Holger Liebsch begrüßt die erschienenen Mitglieder der Stiftungsver-
sammlung und stellt die Anwesenheit fest. Er stellt die ordnungsge-
mäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2 
Herr Liebsch gibt eine kurze Information zur Stiftungsentwicklung. 

TOP 3 
Aus der Versammlung werden auf Vorschlag von Herrn Liebsch         
5 Mitglieder in den neu zu wählenden Stiftungsrat gewählt. 
Es sind folgende Vereinsvertreter: Jürgen Dres, Wilma Knerr, Beate 
Saar, Bernd Behrens und Rafael Ewers. 
Alle Vorgeschlagenen werden einstimmig in offener Abstimmung ge-
wählt, bzw. in den Ämtern wiedergewählt. 
Herr Liebsch dankt für die gute und zügige Abwicklung und beendet 
die Sitzung der Stifterversammlung.                 gez. Holger Liebsch

Bitte beachten:

Neue TRP-Beauftragung:  Michael Silvanus, Zentraler Wertungsrichter-Einsatz 

Mit Ablauf des Verbandstages hat sich Ulrich Felgner auf eigenen Wunsch aus dem TRP-Präsidium 
zurückgezogen und das Gesamtpräsidium hat Michael Silvanus mit dem ZWE-Ressort beauftragt. 

Wir danken Ulrich Felgner für seine über viele Jahre erfolgreiche Arbeit.

Kontakt:  Michael Silvanus, Bienerstr. 7, 65719 Hofheim, Tel.priv. 06192/402938, Fax 402939

e-mail: michael@silvanus.net
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Veranstaltungstag Startgruppen Startklassen Disziplin Ausrichter

Sonntag

17. Februar 2013

Kinder I + II

Junioren I + II

Jugend

D,C

D,C,B

D,C,B,A

Latein

Latein

Latein

TSC Saltatio Neustadt

Samstag,

16. Februar 2013

Hauptgruppe D, C, B, A, S Latein TSA Lahngold im VfL
Altendiez

Samstag

9.März 2013

Senioren I

Senioren II

D,C,B,A

S

Standard

Standard

TSC Grün-Gold
Casino Ludwigshafen

Samstag

08. Juni 2013

Hauptgruppe

Senioren I

Senioren II

D,C,B,A

D,C,B,A,S

S

Standard

Latein

Latein

TSC Crucenia Bad
Kreuznach

Samstag

23. März 2013

Junioren II

Jugend

Hauptgruppe

B

A

S

Kombination

Kombination

Kombination

TSC Rot-Weiß
Böblingen

TBW

Samstag

15. Juni 2013

Senioren III D,C,B,A Standard 1. TGC Redoute
Koblenz und Neuwied

Sonntag,

08. September 2013

Hauptgruppe II

Hauptgruppe II

D,C,B,A,S

D,C,B,A,S

Standard

Latein TSC Grün-Gold
Speyer

Sonntag

15. September 2013

Kinder I + II

Junioren I + II

Jugend

D,C

D,C,B

D,C,B,A

Standard

Standard

Standard

TSC Landau

Samstag

21. September 2013

Hauptgruppe

Senioren I

Senioren III

S

S

S

Standard

Standard

Standard

TSC Treviris Trier

Sonntag

20. Oktober 2013

Senioren II

Senioren IV

D,C,B.A

A,S

Standard

Standard TSC Neuwied

Protokoll der Sitzung des Stiftungsrats der Stiftung 
Tanzsportförderung in Rheinland-Pfalz  

Beginn: 15:45 Uhr   -   Ende: 16:30 Uhr  

TOP 1 Bericht des Stiftungsratsvorsitzenden 

Holger Liebsch stellt fest, dass zu der Versammlung ordnungsgemäß 
eingeladen wurde und dass diese beschlussfähig ist. Dagegen er-
hebt sich kein Widerspruch. 

Er weist darauf hin, dass 5 Mitglieder des Stiftungsrates durch die 
Stifterversammlung am Vormittag des 22.4.2012 sowie weitere 5 
Mitglieder durch den Verbandstag am Nachmittag des 22.4.2012 
gewählt worden sind. 

Die 5 Mitglieder des Stiftungsrates aus dem TRP Präsidium sind sat-
zungsgemäß gewählt und nach der Stiftungssatzung festgelegt. 

Er berichtet aus der positiven Entwicklung der Stiftung. Alle Tagungs-
fristen wurden eingehalten. 

TOP 2 Bericht des Vorstandsvorsitzenden 

Harro Funkte verweist auf seinen Jahresbericht, der im TRP-Info 1-
2012 veröffentlicht worden ist. Zu dem Bericht werden keine Nach-
fragen gestellt. 

TOP 3 Bericht des Schatzmeisters 

Dr. Gernot Franzmann verweist ebenfalls auf die Veröffentlichung 
des Jahresabschlusses, des Haushaltsplanes sowie den Jahresbe-
richt von Harro Funke, in dem auch die wesentlichen Finanzbeträge 
der Förderungen enthalten sind. Dazu gibt es keine Nachfragen. 

TOP 4 Entlastung des Vorstands 

Von den gewählten Kassenprüfern ist Prof. Dr. Georg Terlecki anwe-
send. Die Kasse wurde am 19.2. in Bobenheim am Berg von den 
beiden Kassenprüfern Georg Terlecki und Heinz Somfleth geprüft, 
deren Bericht schriftlich vorliegt. Darin bestätigen sie, dass alle Sal-
den zum 31.12. stimmen, und dass alle Belege, die stichprobenartig 
geprüft wurden, mit den Konten übereinstimmen. Alle Fragen konn-
ten vom Schatzmeister zur vollen Zufriedenheit beantwortet werden. 
(Kassenprüfungsbericht Anlage) 

Die Entlastung des Schatzmeisters und des Stiftungsvorstandes wird 
von Georg Terlecki vorgeschlagen. Die Entlastung des Schatzmeis-
ters und des gesamten Stiftungsvorstands wird in offener Abstim-
mung einstimmig beschlossen.  

TOP 5 Neuwahlen des Stiftungsvorstandes 

Herr Liebsch schlägt der Versammlung die Wiederwahl des Vor-
standsvorsitzenden Harro Funke vor. Weitere Vorschläge werden 
nicht gemacht. Die Versammlung wählt Harro Funke in offener Ab-
stimmung einstimmig zum Vorstandsvorsitzenden. Er nimmt die Wahl 
an. 

Holger Liebsch schlägt an Stelle des ausgeschiedenen Prof. Dr. Die-
ter Wilmes Herrn Ulrich Felgner als stellv. Vorstandsvorsitzender vor. 
Weitere Vorschläge werden nicht gemacht. Herr Felgner wird ein-
stimmig in offener Abstimmung gewählt. Er nimmt die Wahl an. 

Zu Besitzern werden von Herrn Liebsch Dr. Elisabeth Buchberger, 
Hermann Stein und Wolfgang Ernst zur Wiederwahl vorgeschlagen. 
Weitere Vorschläge werden nicht gemacht. In offener Abstimmung 
werden die vorgeschlagenen Kandidaten/Innen einstimmig wieder-
gewählt. Die Gewählten haben die Wahl angenommen. 

TOP 6 
Sonstiges und Termin nächste Sitzung des Stiftungsrates 

Keine weiteren Nachfragen. 

Die nächste Sitzung des Stiftungsrats soll im Rahmen der jährlichen 
Tagung der Vereinsvorsitzenden 2013 stattfinden. 

HL

Landesmeisterschaften, die noch in 2012 stattfinden:

Die überarbeitete 
INFO-Broschüre für Vereins-Sportwarte
steht in Kürze zum Download auf der TRP-Homepage.  

Landesmeisterschaften 2013

Deutsche Meisterschaft - CongressForum FrankenthalDeutsche Meisterschaft - CongressForum Frankenthal
2. Juni: Jugend Kombination - Senioren I S - Latein2. Juni: Jugend Kombination - Senioren I S - Latein
3. Juni Junioren II Kombination - DP Sen. II S - Lat.3. Juni Junioren II Kombination - DP Sen. II S - Lat.

TSC Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal e.V.TSC Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal e.V.
Tel. 06232 / 698639 - Fax 06232 / 698669Tel. 06232 / 698639 - Fax 06232 / 698669

Deutsche Meisterschaft - CongressForum Frankenthal
2. Juni: Jugend Kombination - Senioren I S - Latein
3. Juni Junioren II Kombination - DP Sen. II S - Lat.

TSC Gelb-Schwarz-Casino Frankenthal e.V.
Tel. 06232 / 698639 - Fax 06232 / 698669
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Goldene Ehrennadeln und die Ernennung zu Ehrenmitgliedern des Tanzsport-
verbandes Rheinland-Pfalz e.V. für zwei verdiente ehemalige Vizepräsidenten

Alfons Goebel
Seit 1950 ist Alfons Goebel in verschiedenen Sportarten aktiv. 
In Trier begann er Handball zu spielen und zu schwimmen. Mit 
Erfolgen in Jugendmannschaften folgte die Wahl in den Vor-
stand des Handballverbandes Rheinland-Pfalz. 1962 belegte er 
bei den Europameisterschaften der Kath. Jugend den 3. Platz im 
50-m-Brustschwimmen. Von August Esser, dem Vorsitzenden der 
Sportjugend Rheinland, wurde Alfons in diesen Vorstand „ge-
nötigt“. Alfons Goebel erwarb die Abnehmer-Lizenzen für das 
Deutsche Sportabzeichen, als DLV-Kampfrichter, Basketballtrai-
ner, Übungsleiter Freizeitsport, Fachübungsleiter Tanzsport sowie 
Turnierleiter DTV.
Basketballtexte aus dem Französischen ins Deutsche übersetzte 
er, als er von 1965 bis 1980 Beauftragter für Minibasketball im 
Deutschen Basketballbund war. Auch hat er dessen Junioren-
auswahl bei internationalen Begegnungen betreut. Erfolgreiche 
Trainerzeit bei Rot-Weiß Koblenz und SC Rei folgte.
Im Stadtsportverband Koblenz wirkte er 13 Jahre als Sportwart 
und hat viele internationale Begegnungen organisiert. Bei Olym-
pischen Spielen hat Alfons Goebel mehrfach als Betreuer bei Ju-
gendlagern mitgearbeitet.

Auf solch umfangreiche Erfahrung und fundiertes 
Wissen wollte der Tanzsportverband Rheinland e.V. 
auf keinen Fall verzichten und 1980 wurde Alfons 
Goebel in das Präsidium mit dem Aufgabenbereich 
Breiten- und Freizeitsport gewählt.
Immerhin hatte er mit seiner Frau auch im Tanzsport 
schon viele Jahre erfolgreich gewirkt. Seit 1971 als 
Mitglied im 1. TGC Redoute Koblenz war er haupt-
verantwortlich für die Deutsche Meisterschaft A-Latein 
1984. Zwei Europameisterschaften folgten: 1992 in 
Latein und 1994 in Standard. Der German Mas-
ters Rock‘n‘Roll 1996 sowie der GM Open RR 1997 
schloss sich 2001 die Weltmeisterschaft Jugend La-
tein in der Oberwerth-Halle an. 
Hohe Ehrungen wie die Verdienstmedaille des Ver-
dienstorden der Bundesrepublik Deutschland wurden 
Alfons Goebel zuteil, außerdem u.a. die Bronzene 
Ehrennadel des DTV, Sportplakette in Silber des LSBs, 
Gold des TGC Redoute und des Sportbundes Rhein-
land. Ehrenmitglied ist Alfons Goebel beim 1. TGC 
„Redoute“ Koblenz&Neuwied . . . 

Ulrich Felgner
betrachtet im Rückblick seine tänzerische Laufbahn im TRP zwar lang, 
aber nicht sehr aufregend und kommentiert: „Ich habe nur meine 
Arbeit getan und das zum größten Teil auch gerne!“
Das Tanzfieber packte seine Frau Monika und ihn 
1975, als er in den Gesellschaftskreis des TSC Rhein-
Lahn-Royal Lahnstein eintrat. Schon ein Jahr später 
wechselten sie in den Turnierkreis und starteten 1977 
in der D-Klasse. 1982 wurden sie Landesmeister der 
Sen.-A-Klasse und ab 1984 zeigten sie in der S-Klas-
se ihr Können. 166 Turniere, davon 65 in der  höchs-
ten Klasse bestritten Monika und Ulrich, bis sie 1990 
die Tanzschuhe „an den berühmten Nagel“ hingen.
Im TSC war Ulrich Felgner 10 Jahre Sport- und Tur-
nierwart sowie 1.Vorsitzender von 1991 bis 1995.
Zum Vizepräsidenten des Tanzsportverbandes Rhein-
land-Pfalz e.V. wählten ihn die Vereinsvertreter 1982. 
Er übernahm die Schriftführeraufgaben und die TRP-
Mitteilungen. Seit 1993 managte er die schwierigen 
Wertungsrichter-Einsätze und das Turnier-Anmelde-
wesen sowie die -Ergebnisse. 
Die hohe Zahl von 1.142 Turnieranmeldungen be-
arbeitete er und vergab fast 5.000 WR-Einsätze. Alle 
Turnierergebnisse wurden früher im TRP-Info und jetzt 
im TRP-Internet veröffentlicht. Ulrich Felgner fehlte bei 
158 Präsidialsitzungen nur 5 Mal entschuldigt! 
Als Referent bei Turnierleiter-Ausbildungen, weiteren 
Erwerbs- und -Erhaltsschulungen gab und gibt er 
gerne sein fundiertes Wissen weiter und man wird ihn 
auch in Zukunft am Parkettrand als absolut neutralen 
Wertungsrichter sehen. 
Seit einigen Jahren nimmt Ulrich Felgner für den Ten-
nisclub an Verbandsspielen teil, ist Mannschaftsführer 
und hat die Lizenz des „Oberschiedsrichters“.
Außer den Ehrungen der „Redoute“ und des TSC für 
über 25jährige Mitgliedschaft wurde er u.a. auch 
vom Deutschen Tanzsportverband mit der Silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet . . .

...und nun sind beide auch Ehrenmitglied im Tanzsportverband Rheinland-Pfalz - herzlichen Glückwunsch!
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Verbandstags-Impressionen

Schon am Vortag trafen sich Präsidialmitglieder und Beauftragte 
sowie alle Fachverbandsvorsitzenden in Neustadt 
zur Vorbereitung des sonntäglichen Wahlverbandstags.

Verwaltungsrats-Vorsitzende Otto Fürst wusste humorvoll den Umbau 
von einem Kellerraum in der Unterkirche zum Kommunikations- und Trainingsraum 

aus Sicht der Katholischen Kirchengemeinde zu schildern.

Der Ehrung des verdienten Tanzsportlers und stellvertretenden 
Stiftungsratsvorsitzenden Prof. Dr. Dieter Wilmes (unten rechts) mit der Sil-
bernen Ehrennadel des TRP folgten weitere. 
So stimmten die Anwesenden einstimmig zu, 
die ehemalige Pressewartin Margareta Terlecki für ihre über 18jährige Mitarbeit 
sowie ihren Mann Dr. Georg Terlecki 
für seine Unterstützung als Fotograf mit der Goldenen Ehrennadel zu würdigen. 

Für die auf eigenen Wunsch aus dem Präsidium ausscheidenden Vizepräsidenten 
Alfons Goebel und Ulrich Felgner 

bekam Holger Liebsch vollste Zustimmung, 
beide zu Ehrenmitgliedern des TRP zu ernennen. 

Das Überreichen der Ehrennadeln, schönen Urkunden, 
einem kleinen Überraschungsgeschenk für beide und Blumengebinde 

für die Ehefrauen, ohne die die langjährige Mitarbeit undenkbar gewesen wäre, 
wurde mit lang anhaltendem Beifall begleitet.

Preisverleihung der DTSA-Pokale durch den Beauftragten Bernd Andres. 
Mit 176 Abnahmen gewann der TSC Ingelheim den 1. Platz, gefolgt von Redoute Koblenz 
und dem TSC Neuwied. Blumen und Weinpräsente für viele Abnahmen einzelner Paare 
sowie Schulungsgutscheine für besondere Trainereinsätze galt es zu überreichen, 
ehe das Gruppenfoto geschossen werden konnte.

Erfreulich viele Geldpreise konnte anschließend Harro Funke, 
der Vorstandsvorsitzende der Tanzsportstiftung „Günter Meinen“, verteilen. 

Leistungspaare und Formationen partizipieren alljährlich von ca. 12.000 € Zinsen aus dem 
Stiftungsguthaben. 

Klar, dass es nur erfreute Gesichter auf dem nächsten Foto gibt ... 
Auch am Präsidialtisch sind Holger Liebsch, Heinz Pernat, Rainer Kopf und Lehrwart Thomas 

Rhinow begeistert, dass die TRP-Stiftung sich so positiv entwickelt hat, 
wie Schatzmeister Dr. Gernot Franzmann berichtete.
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7 Impressionen von der Europa-Meisterschaft - Standard 2012
beim „1. TGC Redoute Koblenz&Neuwied“

Freitag: Empfang im Historischen Ratssaal der Stadt Koblenz mit
Bürgermeisterin Marie-Theres Hammes-Rosenstein (Foto ganz rechts), 
die Winfried Klauk (Redoute) eine finanzielle Unterstützung überreicht. 
Foto rechts oben: WDSF-Chairman Marco Sietas bei seinen Modalitäten-Ausführungen
und das kleine Lampenfoto entstand um 11:30 h, als Mitarbeiter des SWR in der Ober-
werth-Halle mit der Technik und Aktive der Redoute mit dem Parkett beschäftigt waren.

Samstag: Foto oben: Siegerehrung Jugend-A-Latein um den Pokal der Sparkasse Koblenz: 
5. Platz (2.v.l.): Tobias Soencksen & Luisa Egenolf (Lahngold Altendiez). 
Foto ganz rechts: Blick in die hervorragend besetzte Oberwerth-Halle und 
das kleine, eingeklinkte zeigt nachmittags Annette Sudol und Simone Segatori mit den 
Verantwortlichen der Redoute beim Live-Interview mit SWR 4.

Samstag-Abend: 
Während Annette sich in den Vorrunden 
in ihrem lindgrünen Kleid präsentierte, 
wechselte sie am Abend zu Schwarz und bestritt 
die Endrunde in Weiß mit jeweils gleichem Design (positiv/negativ).
Nicht nur die eleganten tänzerischen Höchstleistungen 
von Simone Segatori und Annette Sudol begeisterten, sondern diese 
durchdachte Kleider-Kreations-Linie fiel positiv auf. 
Voll konzentriert, souverän und unterstützt von den vielen heimischen 
Schlachtenbummlern waren sie Publikumsliebling Nr. 1 und beendeten 
die EM mit dem 3. Platz = Bronzemedaille.
Foto unten i.d. Mitte: die Europameister Claudia Köhler / Benedetto 
Ferruggia (Stuttgart) mit links den Silbermedaillengewinnern Emanuel 
Valeri / Tanja Kehlet (Dänemark) und rechts mit dem 3. Platz Simone 
Segatori / Annette Sudol (Redoute Koblenz&Neuwied)
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